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elopage: Digitale
Produkte clever verkaufen
und skalieren
Du träumst von passivem Einkommen, aber dein “Kauf mich jetzt!”-Button
vegetiert seit Monaten in digitaler Einsamkeit vor sich hin? Willkommen in
der Realität des digitalen Produktverkaufs. Es reicht nicht, ein PDF zu haben
– du brauchst ein System. elopage ist genau das: ein System, das nicht nur
verkauft, sondern skaliert. Wenn du wissen willst, wie man mit einem Tool
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nicht nur “irgendwas online stellt”, sondern ein skalierbares Business
aufbaut, dann lies weiter. Aber Achtung: Das hier wird technisch, ehrlich und
garantiert keine Copy-Paste-Pseudo-Erfolgsgeschichte.

Was elopage ist und warum es mehr ist als ein Shop-Baukasten
Welche digitalen Produkte du mit elopage verkaufen kannst (inkl.
cleverer Nischen)
Wie elopage dir hilft, dein Business zu automatisieren und zu skalieren
Technische Features, die den Unterschied machen – von Funnels bis
Memberships
Wie du mit elopage dein Online-Marketing effizient verzahnst
Warum elopage auch DSGVO-technisch auf der sicheren Seite ist
Welche Fehler du beim Setup vermeiden solltest
Step-by-Step-Plan für deinen erfolgreichen Start mit elopage
Welche Alternativen es gibt – und warum elopage oft trotzdem gewinnt
Fazit: Für wen elopage wirklich funktioniert – und wem es die Zeit raubt

elopage: Die Plattform für den
Verkauf digitaler Produkte
elopage ist keine dieser “Ich bau mir mal schnell einen Shop”-Lösungen, die
dir in 20 Minuten versprechen, Millionär zu werden. elopage ist ein Ökosystem
für digitale Produkte, Online-Kurse, Memberships und automatisierte Funnels.
Und genau das macht es interessant – vor allem für alle, die mehr wollen als
nur ein hübsches Frontend mit PayPal-Button. Hier geht es um Automatisierung,
Skalierbarkeit und Integration in dein gesamtes Online-Marketing-Setup.

Der Clou: elopage übernimmt nicht nur die Zahlungsabwicklung, sondern auch
die Auslieferung, die Steuerberechnung (inkl. MOSS für EU-Verkäufe), den
Zugangsschutz und vieles mehr. Das spart dir nicht nur Zeit, sondern auch
Nerven – vor allem, wenn du international verkaufen willst. Und ja, wir reden
hier von digitalen Produkten in all ihren Spielarten: E-Books, Online-Kurse,
Coachings, Webinare, digitale Tickets, Templates, Audio-Dateien – wenn es
digital ist, kannst du es mit elopage verkaufen.

Technisch gesehen basiert elopage auf einer Cloud-Infrastruktur, die dir
erlaubt, deine Produkte über eine vollständig gehostete Plattform zu
vermarkten. Du brauchst also keinen eigenen Server, kein separates Zahlungs-
Gateway, keine individuelle Shop-Entwicklung. Alles ist integriert – von der
Produktseite bis zum Affiliate-Tracking. Und das Ganze funktioniert DSGVO-
konform mit Serverstandort in Deutschland. Für viele ein Killerargument.

Was elopage besonders macht, ist die Mischung aus Benutzerfreundlichkeit und
Tiefe. Du kannst als Anfänger starten – aber auch als Profi komplexe Funnel-
Logiken, Automatisierungen und API-Integrationen nutzen. Das bedeutet: Du
wächst mit dem Tool. Und genau diese Skalierbarkeit ist es, die elopage von
vielen anderen Plattformen unterscheidet.



Digitale Produkte verkaufen:
Diese Formate funktionieren
mit elopage besonders gut
elopage ist ein Schweizer Taschenmesser für digitale Produkte. Aber welche
Formate funktionieren wirklich gut? Und welche lassen sich mit elopage
besonders effizient skalieren? Hier kommt die Übersicht für alle, die keine
Lust auf Trial-and-Error haben:

Online-Kurse: elopage bietet ein integriertes Kursmodul mit
Videoeinbindung, Lektionen, Quiz-Funktion und Fortschrittsanzeige. Ideal
für Coaches, Trainer und Experten.
E-Books & Downloads: PDFs, ZIPs, MP3s – alles, was sich digital
verschicken lässt, kann automatisiert verkauft werden. Inklusive
Zugangsschutz und Downloadlimitierung.
Webinare & Live-Trainings: Mit elopage kannst du Tickets verkaufen,
Zugangscodes vergeben und Teilnehmerlisten verwalten –
vollautomatisiert.
Memberships & Abos: Einmalzahlung war gestern. Mit elopage kannst du
wiederkehrende Zahlungen einrichten und Inhalte staffeln – perfekt für
kontinuierliche Einnahmen.
Coachings & Dienstleistungen: Auch 1:1-Angebote lassen sich abbilden –
mit Buchungskalender, automatischem Onboarding und Zahlungsabwicklung.

Der Vorteil: Du brauchst keine dritte Plattform für Hosting oder
Auslieferung. elopage übernimmt das komplette Fulfillment – inklusive
Rechnungserstellung, Steuerlogik und sogar Affiliate-Abwicklung. Damit wird
deine “Produktidee” zur echten Verkaufsplattform.

Und das Beste daran? Du kannst all diese Formate kombinieren. Ein Kunde kauft
dein E-Book, bekommt automatisch Zugang zu einem Kurs und erhält nach
Abschluss ein Angebot für ein persönliches Coaching. Willkommen im Funnel-
Game.

Automatisierung und Skalierung
mit elopage: Das
technologische Rückgrat
Du willst skalieren? Dann musst du automatisieren. Punkt. Und genau hier
punktet elopage mit einer technischen Infrastruktur, die dir genau das
ermöglicht. Von automatisierten E-Mails über Upsell-Funnels bis hin zu
Membership-Portalen: elopage ist keine Plattform für Einmalverkäufe – sondern
für dauerhafte Kundenbeziehungen und wiederkehrende Einnahmen.



Beginnen wir bei den Funnels. Du kannst mit wenigen Klicks komplette
Verkaufsstrecken bauen: Landingpage – Produktseite – Zahlungsseite – Upsell –
Danke-Seite. Jeder Schritt ist individuell anpassbar, A/B-testbar und mit
Triggern belegbar. Beispiel: Käufer von Produkt A bekommen automatisch nach 3
Tagen ein Angebot für Produkt B. Klingt simpel? Ist es. Aber die Wirkung ist
brutal effektiv.

Die Automatisierungen gehen noch weiter. Du kannst Events definieren (z. B.
“Produkt gekauft”, “Kurs abgeschlossen”) und automatische Aktionen daran
knüpfen – wie E-Mail-Versand, Tag-Vergabe oder Zugangserweiterung. Für die
Nerds: elopage hat eine eigene API und Webhooks, die sich in Tools wie
ActiveCampaign, Zapier, Make (ehemals Integromat) oder dein eigenes CRM
integrieren lassen.

Und dann sind da noch die Zahlungsmodelle. Einmalzahlung, Ratenzahlung, Abo,
kostenlose Testphase – elopage unterstützt das alles nativ. Kombiniert mit
einer sauberen Steuerlogik (inkl. USt-ID-Prüfung und Reverse-Charge-
Verfahren) wird daraus ein ernstzunehmendes Business-Backend. Kein Stripe-
Plugin-Gefrickel, keine PayPal-Workarounds – was du brauchst, ist drin.

elopage im Online-Marketing-
Stack: Integration, Tracking,
DSGVO
Kein Tool ist eine Insel. Wenn du elopage sinnvoll einsetzen willst, musst du
es in deinen Marketing-Stack integrieren. Und ja, das geht – sogar ziemlich
gut. elopage bietet Schnittstellen zu fast allen relevanten Tools: E-Mail-
Marketing (ActiveCampaign, Mailchimp, GetResponse), CRM-Systeme, Webinar-
Plattformen, Zahlungsanbieter, Analytics-Tools – die Liste ist lang.

Besonders wichtig für Performance-Marketer: Tracking-Integrationen. Du kannst
Facebook-Pixel, Google Analytics, Google Ads Conversion Tracking, TikTok
Pixel und Co. einbinden – inklusive Event-Tracking auf Produkt- und
Bezahlseiten. Und das DSGVO-konform, mit Consent Management und
Serverstandort in Deutschland. Für alle, die keinen Ärger mit Abmahnanwälten
wollen.

Ein weiteres Plus: elopage bietet eigene Affiliate-Funktionalitäten. Du
kannst eigene Partnerprogramme aufsetzen, individuelle Provisionen vergeben
und das komplette Tracking automatisiert laufen lassen. Kein manuelles Excel-
Chaos mehr. Und ja, auch hier gibt’s Webhooks und API-Zugriffe für erweiterte
Szenarien.

Fazit: elopage ist nicht nur ein Tool, sondern ein integraler Bestandteil
deines Online-Marketing-Ökosystems. Wer es klug einbindet, spart sich drei
bis fünf andere Tools – und jede Menge Stress.



So startest du mit elopage –
der Step-by-Step-Plan
Du willst loslegen? Dann bitte mit System. Hier kommt dein Step-by-Step-
Fahrplan für den erfolgreichen Start mit elopage:

Konto erstellen: Registriere dich kostenlos bei elopage und wähle den1.
passenden Tarif für dein Business-Modell (Starter, Advanced, Premium).
Produkt anlegen: Erstelle dein erstes digitales Produkt – egal ob E-2.
Book, Kurs oder Coaching-Angebot. Lege Preis, Beschreibung, Zahlungsart
und Lieferlogik fest.
Design & Branding: Passe die Produktseite, Checkout und E-Mails an dein3.
Corporate Design an. Nutze eigene Domain und Logos.
Zahlungsabwicklung einrichten: Verbinde elopage mit deinem Bankkonto4.
oder Stripe/PayPal. Richte deine Steuerdaten korrekt ein (USt-ID, MOSS
etc.).
Automatisierungen konfigurieren: Erstelle E-Mail-Workflows, Upsell-5.
Logiken und Event-Trigger. Teste sie mit einem Demo-Kauf.
Tracking & Datenschutz: Integriere die nötigen Tracking-Pixel und sorge6.
für DSGVO-konformes Consent-Management.
Launch vorbereiten: Baue eine Landingpage, erstelle Werbemittel, plane7.
deinen Launch-Kanal (z. B. Webinar, E-Mail-Serie, Paid Ads).
Live gehen: Starte deine Kampagne, sammle erste Kundenfeedbacks und8.
optimiere – iterativ und datengetrieben.

Fazit: Für wen elopage
wirklich funktioniert
elopage ist kein Wundermittel – aber ein verdammt solides Fundament für alle,
die digitale Produkte ernsthaft verkaufen wollen. Es ist ideal für Experten,
Trainer, Berater, Content-Creator und alle, die ein skalierbares
Geschäftsmodell aufbauen wollen. Wer einfach nur ein E-Book “irgendwo
hochladen” will, findet auch bei Gumroad oder Co. Optionen – aber wer
Funnels, Automatisierung und Wachstum will, ist hier richtig.

Die Plattform bringt alles mit, was du für ein profitables Digital-Business
brauchst – ohne dass du Entwickler oder Steuerberater sein musst. Aber du
musst bereit sein, dich einzuarbeiten, zu testen, zu skalieren. Wer das nicht
will, bekommt auch mit elopage keine Resultate. Wer aber bereit ist, das
System zu nutzen, bekommt ein Tool, das verkauft – während du schläfst.
Willkommen im echten digitalen Business.


